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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 17. Jan. a n 
Botſchafter Graf v. d. Goltz heute bei dem Kaiſer der Franzoſen hatte, 
ertheilte Se. Majeſſät auf die Anrede deſſelben nachſtehende Antwort: 
Ich bin auf den Vorſchlag des Königs von Preußen, unſere Geſandten 
zu dem Range von Botſchaftern zu erheben, gern (avec empresse- 
ment) eingegangen. Es liegt darin ein neuer Beweis von den freund: 
ſchaftlichen Geſinnungen, von welchen beide Souveräne beſeelt ſiud. 
Von dem Augenblicke an, wo Ich den Herrſcher, welchen Sie vertre⸗ 
ten, perſönlich kennen zu lernen Gelegenheit hatte, habe Ich immer 
eine größere Intimität für unſere Beziehungen herbeigewünſcht. Ich 
boffe, daß ein ähnliches Verhältniß zwiſchen beiden Ländern eintreten 
wird, ſobald die Mannichfaltigkeit ihrer kommerziellen Verbindungen 
ſie zu einer gegenſeitigen Würdigung geführt hat. Sie werden bei uns 
die wohlwollendſte Aufnahme finden. Die Wahl Ihres Souveräns, 
die Nation, welcher Sie angehören, und Ihre perſoͤnlichen Verdienſte 
geben Ihnen dafür Bürgſchaft. 

Paris, 17. Jan. Heute Nachmittag 4 Uhr iſt der franzöſiſch⸗ 
italieniſche Handelsvertrag unterzeichnet worden. 

Horace Vernet iſt geſtorben. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Madrid hat ſich das ueue 
Ministerium folgendermaßen conflituirt: das Präſidium und das Porte⸗ 
feuille des Krieges übernimmt O Donnell, des Aeußeren Serrano, des 
Inneren Vega⸗Armijo, der Finanzen Salaverria, der Juſtiz Guillamas, 
der Marine Lujan, der öffentlichen Arbeiten Santa⸗Cruz. 

Bern, 17. Jan. Nach einem amtlichen Berichte aus Locarno 
(oder Luggarus) im Kanton Teſſin hat am Sonntag den 11. d. M. 
der Dachſtuhl der Pfarrkirche daſelbſt, unter dem Druck einer großen 
Schneemaſſe einbrechend, 45 Frauen und 1 Mann auf der Stelle er⸗ 
ſchlagen und andere ſchwer verletzt, von denen 6 Frauen ſeitdem ver⸗ 
ſtorben ſind. Auf dem Gotthardt ſollen 23 Perſonen in einer Lawine 
umgekommen ſein. a i 

Von der polnifchen Grenze, 18. Jan. Auf Veranlaſſung 
des revolutionären Centralcomite's hat bei Serotsk, unweit Warſchau, 
eine Zuſammenrottung vieler Organiſationsmitglieder behufs Verhinde⸗ 
rung der Aushebung zum Militärdienſt ſtattgefunden, die indeſſen durch 
herbeigerufenes Militär zerſtreut worden iſt. Fünfzig Perſonen ſind 
verhaftet worden. 
CEairo, 18. Jan. 
und Ismael Paſcha zu ſeinem Nachfolger proclamirt worden. 
Ruhe iſt ungeſtört. N 

Turin, 18. Januar. „Stampa“ dementirt die auch zum Thei 
vom „Moniteur“ reproducirte Nachricht der „France“, daß gebieteriſche 
finanzielle Erwägungen die Regierung gezwungen hätten, die Autoriſa⸗ 
tion zu einer Anleihe ſofort zu verlangen. — Nach Berichten aus Ne⸗ 
apel hat der Herzog von Montebello den General Lamarmora in einer 
telegraphiſchen Depeſche erſucht, ſich für die Freilaſſung der Fürſtin 
Barberint zu intereſſtren. Lamarmora hat geantwortet, daß er den 
Lauf der Gerechtigkeit nicht hemmen könne. 5 

Athen, 18. Januar. Die Wahlverifikationen find beendet. 
Morgen wird wahrſcheinlich die Wahl des Präſidenten flattfinden. Kan⸗ 
didaten ſind Valbis und Palamides. 

Man fürchtet den Ausbruch eines Bürgerkrieges. 


München, 15. Januar. Die „Baieriſche Zeitung“ dementirt 
die Nachricht derz,Patrie“, daß von Baiern, Württemberg und Heſſen 
eine Reviſion gewiſſer Artikel des Handelsvertrages in Paris nachge— 
ſucht worden ſei. 

Frankfurt, 16, Jan. Einer turiner Correſpondenz der heutigen „Europe“ 
zufolge, überbrachte der Geſandiſchaftsattachs Depeschen 800 Paris nach Zu: 
rin. Das Ministerium ſei uneins wegen feiner Haltung gegenüber Frank⸗ 
reich. Nigra ſei abzurufen und nach Petersburg oder Konſtantinopel zu 
ſchicken; deſſen deſignirter Nachfolger, Lamarmora, ſtelle Bedingungen, die 
Paſolini annehmbar, Peruzzi und Minghetti aber unannehmbar finden. 

rankfurt a. M., 17. Januar. Die „Europe“ veröffentlicht eine 
Depeſche des däniſchen Miniſters Hall an den däniſchen Geſandten in London 
A In derjelben werden die neueſten Vorſchläge des Grafen 
i 


Der Vicekönig iſt in letzter Nacht eto e 
ie 


— 


ich Schleswigs einfach für unannehmbar erklärt. 
aris, 10. Jan. Die Vermählung des Prinzen von Wales wird am 
8. März gefeiert werden. Die Prinzeſſin Alexandra wird am 22. Februar 
nach England abreiſen. „France“ klagt, indem fie die Depeſche Drouyn de 
Cbuys über den Vorſchlag Odo Ruſſells citirt, England an, daß es die ita⸗ 
lieniſche Einheit ſich zunutze machen, und das Papſtthum unter dem Schutz 
ſeiner Fahne abſorbiren wolle. 5 N 

„Patrie“ meldet, die Beſeſtigungswerke, Magazine und Arſenale am 
Meere werden gleich den Schiffen mit Panzerplatten verfeben werden. Die 
Conferenzen für den franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Verlrag werden am 26. d. M. 
eröffnet werden. Briefe aus Turin melden, das Cabinet habe es abgelehnt, 
einen Sohn Victor Emanuels als Candidaten für den griechiſchen Thron 


reſt geſchict habe, um von Cuſa die Auslieferung der Waffen zu verlangen. 


daß er eine 
Anleihe von 25 Millionen in Paris Die Société indu- 
strielle et commereiale wird dieſe Anleihe ab chließen. 


Paris, 17. Das Budget pro 1864 ese 1778,461,501 Francs 


an. 
Ausgaben und I 6 80 Franes Einnahmen, ſomit das Deficit an 597 


. a Ueber den Unter Moniteur“ 
ondon, 17. Jan. 2 ang des Panzerſchiffes „Moniten 
liegen noch folgende Details vor: Das Schi fan 0 ei Nacht des 31. 
Dezember ſüdlich vom Cap Hatteras an der Kaſte von Nord⸗Carolina, 
iſt vom Schiffe Nichts ag Die Depeſchen vom 5,, die mit dem „Great 
Caſtern“ angekommen find, beſagen nad, daß Texas mit einer Invaſion 
von Mexico aus bedroht ſei und daß : bis 1000 Mann unter Corteſia 
dazu organiſirt ſeien. Der liverpooler VBaumwollen⸗Markt war in Folge 
der aus Amerika eingegangenen Nachrichten weniger bewegt. (B. B. 3.) 
London, 17. Januar. Der heute Morgens in Liverpool angekommene 
„Great Caſtern“ brachte Nachrichten aus Nerv Fort, 5, Januar. Das Cifen: 
ſchiff „Monitor“ ift auf hoher See zu Grunde gegangen und hat 38 Mann 
nebit 2 Offizieren verloren. Bee 
Die Berichte fiber die Schlacht bei Murfrees 1 9 guten noch immer ent⸗ 
gegengeſetzt, man weiß nicht, wer Sieger und wer center geblieben. Ge: 
beit se 15 gefallen ſein. In Fredericksburg wüthet noch immer ein 
eftiges Gefecht. g ; 
Die heutigen „Times“ ſprechen ſich höchſt mißliebig betverfe der preußi⸗ 
ſchen Landtags⸗ Eröffnungsrede und des Miniſteriums Bismarck aus. 
London, 18. Jan. Die „Europa“ bringt Nachrichten aus New, Pork 
vom 5. d. Die Flotte hat Fort Monroe verlafien, Beſtimmung unbekannt. 
General Banks hat in New⸗Orleans eine Menge Gefangener in Freiheit ger 
ſetzt und Überhaupt ein verſöhnliches Verhalten angenommen. 1 
Vom 5. Abends. Dem Kongreß it ein Geſetzentwurf vorgelegt, der die 
— —. ermächtigt, 300 Millionen Schatznoten auszugeben, desgleichen 
Millionen Obligationen mit 6 Prozent verzinslich, von denen 30⁰ respective 
in ein, zwei und drei Jahren, und 500 in zwanzig Jahren fällig werden, 


Vierteljähriger Ubonnementöpreis fu Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Raum einer 


In der Antrittsaudienz, welche der königliche auf S 


Nach Poſten aus Newyork vom 8. d. M. waren die Fonds träge wegen 
der beabſichtigten Emiſſton von Obligationen. Eine Verfügung an das 
Schatzamt ermächtigt zur Ausgabe von 900 Millionen ſechsprocentiger Ob⸗ 
ligationen, fällig nach 20 Jahren, 300 Millionen fünfprocentiger, fällig in 
3 Jahren, und 300 Millionen einprocentiger. 

Nach dem amtlichen Bericht ber die Schlacht von Murfreesboro up bie 
Mugler Ft. geblieben und die Conföderirten nach ſchweren Verluſten 
in voller Flucht. 

„Von dem ſüdlichen Kriegsſchauplatze werden die früheren Nachrichten da⸗ 
hin berichtigt, daß die Unioniſten zwar nach einem fünftägigen Kampfe bis 
auf eine engliſche Meile von Vicksburg vorgedrungen, aber durch die Ueber: 
macht gezwungen worden feien, ſich zurückzuziehen. Ihr Verluſt wird auf 
3000 bis 4000 Mann angegeben. . 

Der Congreß hat die Regierung ermäßtigt, zehn Mill. Obligationen, fäl⸗ 
lig in 30 Jahren, auszugeben zur Beförderung der Emancipation, 

Direkte Berichte aus Veracruz vom 25ſten v. Mts. melden, daß die 
franzöſiſche Armee, auf dem Marſche nach Puebla, Amozoe ohne Widerſtand 
eingenommen habe; es gingen Gerüchte, daß auch Puebla genommen und 
daß eine Diviſion auf dem Wege nach Mexiko ſei. 

Die „Newy. Poſt“ vom sten bringt die Nachricht, daß die Franzoſen in 
der That Puebla genommen haben, aber daſelbſt Verſtärkungen abwarten 
wollen, ehe fie gegen Mexiko vorrücken. 

Alexandrien, 10. Jan. Abds⸗el⸗Kader iſt, nachdem er die Arbeiten im 
Iſthmus beſichtigt hatte, geſtern in Kairo angekommen. Der engliſche Conſul 
Pethrik in Chartum iſt ſammt feiner Gemahlin und feinen Reiſegefährten 
im weißen Fluſſe ertrunken. Die Eiſenbahn nach Ramle wurde am 7. feier⸗ 
lich eingeweiht. 


3 re u 80 „ 
Landtags = Verhandlungen. 


3. Sitzung des Herrenhauſes. (17. Januar.) 
Präßdent Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode eröffnet die 
Sitzung um 1% Uhr. Das Haus iſt mäßig beſetzt. Am Miniſtertiſch: 
Graf Itzenplitz, Graf zur Lippe, Graf Eulenburg, Herr v. Selchow. 
Tagesordnung: Mittheilungen der königl. Staatsregierung. 
Zwölf Urlaubs: reſp. Entſchuldigungsgeſuche, meiſt „auf unbeſtimmte 
Zeit“, werden verleſen. Der Präſident verkündet das bereits mitgetheilte 


Reſultat der Schriftführer vahl, und macht mehrere geſchäftliche Mittheilun⸗ 


gen, namentlich über die Conſtituirung der Commiſſtonen des Hauſes. 

J. Geſchäftsordnungs⸗⸗Commiſſion: Dr. Brüggemann, Vorſ., 
o. Zander, Stellv. des Vorſ., v. Waldow⸗Reitzenſtein, Schriftf., v. Rabenau, 
Stellv. des Schrift., Graf v. Rittberg, Frhr. v. Buddenbrock, v. 
geht, v. Romberg, Fürſt v. Reuß, Far, v. Sobeck, v. B 

ohna⸗Schlodien, v. Giſgenheimb, Graf v. Maltzan, Hering. 

II. Petitions⸗Commiſſion: v. Waldow⸗Steinhövel Vorf;, v. Maſſow, 
Stellv, des Vorſ., Graf v. Carmer, Schriftf., Graf zu Dohng⸗Finckenſtein, 
Stellv. des Schriftf., v. Rabe, Engels, Jähnigen, Graf zu Solms Sonnen⸗ 
walde, v. Jena, v. Rochow⸗Pleſſow, Graf v. 
benau, Dr. v. Daniels, v. Lepel, Piper. us 

Il. Budget: Commiffion: Dr, Brüggemann, Borf., v. Frankenberg⸗ 
Ludwigsdorf, Stellv. des Vorſ., v. Oldershauſen, Schriftf, Beyer, Schriftf., 
v. Hellermann, Schriftf., v. Buddenbrock, v. Rabe, Haſſelbach, v. Rexin, 
Graf v. Schweinitz, v. Meding, v. Maſſow, Graf zu Solms⸗Baruth, v. Plötz, 
v. Rochow⸗Pleſſow, v. Jena, v. Arnim⸗Kröchelndorf, v. Kleiſt⸗Retzow, Graf 
b. d. Gröben⸗Pongrien, Graf v. Brühl, v. ArnimBoypenburg, v. Nedern, 
o. Götzen, v. d. Schulenburg⸗Heßler, v. Waldow und eitzenſtein. 

IV. Juſtiz⸗Commiſſion: Uhden, Vorſ. v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf, 
Stellv. des Vorſ., v. Rothkirch⸗Trach, Schriftf,, v. Cramer, Stellv, des 
Schrifif., v. Rittberg, v. Zander, v. Glaſenapp, v. Maſſow, Jähnigen, 
8 Bis, Dr, Götze, Dr. Daniels, Dr. Homeyer, v. Flemming, Frhr. von 

andsberg. 

V. Fin an Commiſſion: v. Meding, Vorſ., Herleg v. Ujeſt, Stellv. 
des Vorſ., Haſſelbach, Schriftf., v. Karſtedt, Stellv. d. 
Fehr v. Buddenbrock, Pr. Brüggemann, v. Katte, v. Below, v. Gaffron, 
Baron Senfft v. Pilſach, v. Winterfeld, Frhr. v. Maltzahn, v. Waldow⸗ 
Steinbövel, v. Wedell. Br 

VI. Handels und Gewerbe⸗Commiſſion: 1 Ujeſt, Vorſ., 
v. Meding, Stellv. d. Vorſ., v. Hellermann, Schri 10 55 er, Stellv. d. 
Schriftf., Gr. v. Dönhoff, Engels, Gr. v. Rittberg, rf. zu Solms⸗Baruth, 
v. Katte, Gif. zu Solms⸗Sonnewalde, v. Brüncken, Dr. Elwanger, Grf. v. 
Reventlow, Grf. v. Nelleſſen, Grf. v. Redern. 

Der Handelsminiſter Graf Itzenplitz legt einen Geſetzentwurf vor, betr. 
die Aktiengeſellſchaften, die nicht Handel treiben. Eine Reviſion der betr. 
Geſetzgebung ſei durch das neue deutſche Handelsgeſetzbuch nothwendig ge⸗ 
worden. Dieſer Entwurf geht an die vereinigten Commiſſionen für die Ju⸗ 
ſtiz und für Handel und Gewerbe. 


Der Juſtizminiſter bringt auf Befehl Sr. Mai. des Königs mehrere Ge⸗ 


ſetzentwürfe ein: 1) betr. die Verbeſſerung des Contract⸗ und Hypothekenwe⸗ 


ſens im Bereiche des Juſtizamts zu Ehrenbreitſtein. Eine Reviſion ji durch 
die Abweichungen des gemeinen und der ſonſt dort geltenden Lokal: Rechte 
nothwendig geworden; der eingebrachte Entwurf ſei dem Propinzial⸗Land⸗ 
tage vorgelegt worden und habe derſelbe „ſeine Genehmigung“ dazu ertheilt; 
2) einen Geſezentwurf wegen Einführung der Concursordnung vom 8. Mai 
1855 und des Anfechtungsgeſezes vom 9. Mal deſſelben J, im Bezirk des 
Juſtizamts zu Chrenbreitſtein. Durch den Entwurf ad 1 ſei dieſe Einfüh⸗ 
rung jetzt ermöglicht; der Provinziallandtag habe ſich damit einver tanden 
erklärt; 3) einen Geſetzentwurf wegen Aufhebung der lex anastasiana (wo⸗ 
nach ver Ceſſionar nicht mehr als den von ihm gezahlten Ceſſionspreis von 
dem debitor cessus fordern darf) in denjenigen Landestheilen, in welchen 
gemeines Recht gilt (Ehrenbreitſtein und Greifswald). Die Propinzial⸗Land⸗ 
tage ſeien einverſtanden; 4) (in Gemeinſchaft mit dem Handelsminiſter) einen 
Geſetzentwurf, betr, die Rechtsverhältniſſe der Schiffsmannſchaft auf See⸗ 
ſchiffen, als Ergänzung zu dem neuen Handelsgeſetzbuch. i 

Die Entwürfe ad 1—3 gehen an die Suftigfommilfion, der Entwurf 
8 4 2 die vereinigten Kommiffionen für die Juſtiz und für Handel und 

ewerbe. f 

Der Minifter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, v. Selchow, über⸗ 
reicht einen Geſetzentwurf wegen Abänderung der pommerſchen Fiſcherei⸗Ord⸗ 
nung, namentlich der Beſtimmungen über die Laichzeit; derſelbe geht an eine 
beſonders zu bildende Kommiſſion für Landesculturangenheiten. 

Schluß der Sitzung 1% Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Berlin, 17. Jan. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: dem Pönitentiar an der Kathedralkirche und Bene⸗ 
ficiaten an der Eliſabet⸗Kapelle zu Breslau, Joſeph Seliger, den 
rothen Adlerorden vierter Klaſſe und dem Füsilier Bernert vom 
brandenburgiſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 35 die Rettungs⸗Medaille am 
Bande zu verleihen. 5 4 

e. Maj. der König haben allergnädigſt geruht, dem Major von Tſchud 
a Ion Je . Balea See 4. tbeitifeen Th ehregimentd 
r, 30 Und Director der Kriegsſchule zu Erfurt, die Grfanbnip zur Anlegung 


Maſſow, 
orcke, Graf zu 
laßſen ſich kurz dahin zuſammenfaſſen, daß bei der ſeit vorigem October ein⸗ 


d. Groͤben⸗Ponarien, v. Ra⸗ 


chriftf, v. Rabe, 


* 

Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bofl» 

Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Mang 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 19. Januar 1863. 


des von des Großherzogs von Sachfen königl. Hoheit ihm vetklehenen Com 


ai 


thurkreuzes zweiter Klaſſe des Hausordens vom weißen Falken zu ertheilen. 


(St.⸗Anz.) 
Berlin, 17. Jan. [Des Königs Majeſtät] haben ziemlich 
gut geſchlafen und die Beſſerung ſchreitet, wenngleich langſam, vor⸗ 
wärts. Se. Majeſtät nahmen im Laufe des Vormittags die Vor⸗ 
träge des General⸗Lieutenants und General⸗Adjutanten Freiherrn von 
Manteuffel und des Geheimen Kabinets⸗Rathes Wirklichen Geheimen 
Raths Illaire entgegen. a 

[Ihre Majeſtät die Königin] ertheilte heute der Gemahlin 
des Botſchfters Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen, Baronin de 
Talleyrand⸗Perigord, ihre Antritts⸗Audienz, die aus Geſundheitsgründen 
bisher verſchoben worden war. 

[Zur Etikette.] Den zum königl. Hofe gehörigen oder daſelbſt 
vorgeſtellten Perſonen iſt, wie wir vernehmen, heute eine Anſage zuge⸗ 
gangen, wonach ſie den hierſelbſt acereditirten beiden Botſchaftern und 
deren Gemahlinnen, nachdem dieſelben von Ihren königl. Majeſtäten 
und von Ihren königl. Hoheiten den Prinzen und Prinzeſſinnen des 
königl. Hauſes empfangen worden ſind, nunmehr nach allgemeinem 
Herkommen den erſten Beſuch zu machen haben. Der engliſche Bot⸗ 
ſchafter wird, wie wir ferner hören, am Montag Abend um 9 Uhr 
die Pforten ſeines Hotels zum erſtenmal öffnen. (St.⸗A.) 


O Berlin, 18. Januar. [Adreſſe. — Schwerin und die 
Rede Grabows.] Von der Fortſchrittspartei und der Fraktion 
Bockum⸗Dolffs iſt der Beſchluß gefaßt, an Se. Majeſtät den König 
eine Adreſſe zu richten. Dieſelbe ſoll den ganzen Ernſt der gegen wär⸗ 
tigen Situation darlegen und die Unmöglichkeit des Zuſammenwirkens der 
Volksvertretung mit dem jetzigen Miniſterium auseinanderſetzen. Als 
der Präfldent Grabow die erſte Sitzung mit den bekannten Worten 
eröffnet hatte, näherte ſich ihm Graf Schwerin und bedeutete ihn in 
leiſer Rede, er könne das eben Geſprochene nicht als den Ausdruck der 
Geſinnungen des geſammten Abgeordnetenhauſes anſehen und werde, 
wenn die ſteneographiſchen Berichte dieſe Auffaſſung zulaſſen ſollten, 
gendhtigt fein, Öffentlichen Proteſt einzulegen. - 

K. C. Berlin, 17. Jan. [Der Staatshaushalts⸗Etat. — Die 
Ad reſſe.] Der Geſetzentwurf wegen Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats 
für 1863 lautet: „Wir Wilhelm, u. ſ. w. verordnen, mit Zuſtimmung beider 
Häufer des Landtages Unſerer Monarchie, was' folgt: $ 1. Der dieſem Ger 
ſetze als Anlage beigefügte Staatshaushaltsetat für das Jahr 1863 wird in 
Einnahme auf 137,744,159 Thlr. und in Ausgabe auf 139,844,159 Thlr., 
nämlich: auf 133,591,355 Thlr. an fortdauernden, und auf 6,252 804 Thlr. 
an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben feſtgeſtellt. — § 2. Zur 
Deckung der etatsmäßigen Ausgaben ($ 1), inſoweit fie nicht aus den etats⸗ 
mäßigen Einnahmen beſtritten werden können, ſind die erforderlichen Mittel 
bis auf Höhe von 2,100,000 Thlr. aus dem Staatsſchatze zu entnehmen, — 


[7722 


Geſtern hat die deutſche Fortſchrittspartei ihre Verhandlungen wegen des 
für die jetzige Seſſion zu befolgenden Operationsplanes vorläufig beendet. 
Faſt alle Redner haben ſich in dem Sinne ausgeſprochen, daß die bloß de⸗ 
fenſive Taklik der vorigen Seſſion für die Beratbung der Budget⸗ und Mili⸗ 
tär⸗Vorlagen zunächſt zwar beizubehalten, daneben aber ein oſfenſives Vor⸗ 
gehen unumgänglich nothwendig ſei. Die dafür geltend gemachten Gründe 


etretenen ſogenannten Budgelloſigkeit, d. h. Verfaſſungsloſigkeit und bei dem 
onſtigen Auftreten des herrſchenden Syſtems, die Volksvertretung unmög⸗ 
lich wieder ſchweigend an ihre Arbeiten gehen könne. Was die Form der 
einzuſchlagenden Offenſive angeht, ſo überwog die Neigung für eine Adreſſe 
an den König, in der rückhaltlos der Nothſtand des Landes dargelegt werden 
ſoll. Die Entſcheidung iſt vorbehalten bis nach den gemeinſamen Beſpre⸗ 
chungen mit dem linken Centrum, welche heut ihren Anfung nehmen werden. 
Eine Commiſſion von Mitgliedern der deutſchen Fortſchrittspartei wird gleich 
heute den Entwurf einer Adreſſe vorlegen. . b 

In Bezug auf die geftrigen Commiſſions⸗Wahlenl iſt nach⸗ 
träglich zu bemerken, daß der Abg. v. Sybel erklärt hat, lieber in die Un⸗ 
terrichts⸗Commiſſion als in die Budgetcommiſſion eintreten zu wollen; der 
Abg. Dahlmann hat auf ſeine Wiederwahl als Mitglied der Budgetcommiſ⸗ 
Ron zu Gunſten des Abg. v. Carnall, eines Fachmannes für das Berg⸗ und 
Hüttenweſen, verzichtet. . 

[Zuſtimmungs⸗Adreſſen.] Nachträglich gehen Zuſtimmungs⸗Adreſſen 
an das Haus der Abgeordneten ein; die Zahl der Unkerſchriften iſt bereits 
auf mehr als 250,000 geſtiegen. d 

[Offizielle Berichtigungen.] Der „St.⸗Anz.“ ſchreibt: Die 
wiener „Preſſe“ vom 15. d. M. ſpricht von „angeblich von Preußen 
in Paris beantragten Modificationen des Handels vertrages im baieriſch⸗ 
württembergiſchen Sinne. Wir find ermächtigt, zu erklären, daß Ver: 
handlungen, abzielend auf Modificationen des Handels vertrages, von 
dem diesſeitigen Kabinet weder in Paris eingeleitet noch beabsichtigt find. 

Die „Frankf. Poſtz.“ vom 14. d. M. ſucht unter „Wien, 12. Jan.“, 
die Meinung zu verbreiten, daß die preußiſche Politik „eine Verſtändi⸗ 
gung mit Oeſterreich zunächſt auf dem Gebiete der deutſchen und der 
Zolleinigungsfrage als Ziel ins Auge gefaßt“ habe, und „daß 
in dieſer Beziebung ſchon einzelne vorläufige Eröffnungen gemacht“ 
ſeien. Die Zolleinigung betreffend, ſind dieſe Behauptungen aus der 
Luft gegriffen, da jede hierhin zielende Aufforderung in Berlin poſitio 
abgelehnt iſt. 

[Die Feier des 17. März in den Schulen. Auf 
frage eines königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums wegen 
ſtehenden 3. Febtuars in den Schulen iſt na folgende Verfügung ergangen 
und den übrigen Provinzial⸗Behörden 


igt den. 
w ee e M. (Nr. 14) hat das königliche Provinzial⸗ 


n dem Bericht vom 3. d. b 
Schl Collegium um die Ermächtigung gebeten, die mi 
ruar a 


eines Reſſorts zu einer öffentlichen Feier des bevorſtehenden 3. 
— Ta — u veranlafien, an welchem vor 50 Jahren der Aufruf des hoch⸗ 
ſeligen ont 8 i er Wilhelm III. Majeftät, zur Errichtung freiwilliger 
er⸗Detachements erging. a 
J öniglichen Brcvinzial⸗Schul⸗ Collegium iſt die in der Nr. 289 des 
„Staats⸗Anzeigers“ vom vorigen Jahre veröffentlichte allerböchite Ordre vom 
3, Dezember 1862 bekannt, durch welche des Königs Majeſtät zu beſtimmen 
geruht hahen, daß die Erinnerung an den Beginn der ruhmdollen Thaten 
der Armee, welche die Zeit von 1813 bis 1815 zu den ere in der 
preußiſchen Geſchichte gemacht haben, am Jahrestag der rrichtung der Land⸗ 
wehr gefeiert werde. Wird dieſer Tag, der 17. März, an welchem des hoch⸗ 
ſeligen Königs Majeſtät den d en Aufruf „An mein Volt“ erließ, 
Landwehr und Landſturm in die en rief und den begonnenen Krieg 
„als den letzten entſcheidenden Kampf für Vaterland, Unabhängigkeit, Ehre 
und genen Herd“ erklärte, wie für die ganze Nation, fo auch für die 
Schulen ein Tag der patriotiihen Erhebung und Feier ſein, ſo kann es ſich 
nicht empfehlen, die Theilnahme der Jugend an den Geſchicken des Vater⸗ 
landes durch eine doppelte Feier zu ser ttern und zu zerſtreuen. 
jeſes kann aber auch um fo weniger in der von dem koniglichen Pro⸗ 
vinzial-Schul:Colegium porgeſchlagenen Weiſe durch eine Feier des 3, de 
bruar in den Schulen gesehen als dieſer Tag in keiner unmittelbaren ver⸗ 
ſtändlichen Beziehung zu den Gymnaſien und Nealihulen ſieht, und ſeine 
nationale Bedeutung von der des 17. März bei Weitem überwogen wird. 
etanntmadung vom 3, Februar 1813 „in Betreff der zu errichtenden 
etachements“ (Ge ammlung 1813 Seite 15) erklärt das Bedürf⸗ 
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15 vorhanden, „die Pappen ohne großen Koſtenaufwand ſchnell zu 
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3. Der Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauiteagt. 


zur Kenntnißnahme und Beachtung 


eier des bevor⸗ 


Rn 


ur 


F 


. ar, RE PR ne 


N 
23 


023 


wi 
2 


— 


vermehren“, und während in ihr noch nicht einmal der Feind genannt wurde, 


dem es galt, kann der 3. 


Tag von ſolcher nationalen Bedeutung, daß die 
zu betbeiligen hätten. 


Die Betheiligung der Schulen an den bevorſtehenden nationalen Erinne⸗ 
rungstagen iſt daher auf den 17. März zu richten und zu beſchränken, und 
hat das königliche Provinzial⸗Schul⸗Collegium dieſerhalb, ſowie wegen einer 

Theilnabme der Schulen an der kirchlichen Feier des 15. Februar, als des 
hundertjährigen Erinnerungstages des hubertsburger Friedensſchluſſes, noch 


beſondere Anweiſung zu erwarten. 
Berlin, den 14. Januar 1863. 4 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten. 


t er 3. Februar d. J. zwar ein hoher und freudiger Erz 
innerungstag für diejenigen Söhne des Vaterlandes fein, welche damals 
dem Rufe ihres Königs als freiwillige Jäger folgten: er ift aber nicht ein 

chulen ſich an ſeiner Feier 
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Spur gekommen fein. Die Stimmung iſt in ganz Polen eine ſehr 
gedrückte. (Oſtſ. 3.) 
i Breslau, 19. Jan. Der Herr Fürſtbiſchof Dr. Heinrich 


Förſter iſt am Sonnabend aus Troppau wieder hierher zurückgekehrt. 

Den Profeſſ. Mitſcherlich, Ende und Guftav Magnus, ſowie 
dem Profeſſor an der Univerſität zu Breslau, Mid deldorpf, iſt vom 
König Victor Emanuel Emanuel der St. Mauritius- und Lazarus⸗ 
Orden verliehen worden. 


—* Breslau, 19. Januar. [Feuersgefahr,] In der Ofenfabri 
des Grundſtücks Sterngaſſe Nr. 7a, war geſtern Abend in der elften 


Stunde bei dem Verſchluß des Brennofens die Flamme auf Augenblicke zum 
Schornſtein herausgeſchlagen und veranlaßte dies ein Ausrücken der deshalb 
alarmirten Hauptfeuerwache, die ſelbſtredend nicht in Thätigkeit kam. Auch 
ein Theil der Nachtwächter hatte das Feuer ſignaliſirt. 


Verloren wurde: zein neuer grünſeidener Regenſchirm mit ſchwarzem 
Horngriff. a 

Gefunden wurde: eine Pferdedecke. 

Angekommen: kaiſerlich keniglich ruſſiſcher Geſandtſchafts⸗Attachs von 
Demidoff aus Petersburg. Kaiſerlich königlich ruſſiſcher Konſul von 
Wilitzki aus Petersburg. (Pol. Bl.) 


„ Der „Görlitzer Anzeiger“ publicirt in feiner neueſten Nummer 


von Mühler. 

[Meber die ſogenannte Militär⸗Novelle], den in der 
Thronrede angekündigten Geſetzentwurf, die Ergänzung und Abände⸗ 
rung des Geſetzes über die Militär-Dienſtpflicht vom 3. Sept. 1814 
betreffend, ſind in Abgeordnetenkreiſen verſchiedene Angaben verbreitet, 
die, ſoweit file nicht mit den ſchon vor Eröffnung des Landtags bekannt 
geweſenen Nachrichten übereinſtimmen, ſehr erheblich von einander ab⸗ 
weichen. Gewiß iſt, daß der Geſetzentwurf die dreijährige active Dienſt⸗ 
zeit und den vierjährigen Reſervedienſt als Regel feſthält. Die Er⸗ 
leichterung und bezüglich Abkürzung der dreijährigen Dienſtzeit durch 

Beurlaubungen und ausnahmsweiſe zu verfügende frühere Entlaſſungen 
ſind in den Motiven angedeutet, in dem Geſetz ſelbſt aber nicht aus⸗ 
drücklich ausgeſprochen. Vielfach wird behauptet, es ſei eine Beſteue⸗ 
rung der vom Dienſte Befreiten vorbehalten und hierüber eine Be⸗ 
ſtimmung in der Vorlage getroffen. 

[Hr. v. Bodelſchwingh.] Man vernimmt jetzt in Bezug auf 
die vor der Eröffnung der Kammern verbreitet geweſenen Gerüchte von 
der Abſicht des Herrn v. Bodelſchwingh, das Finanzminiſterium abzu⸗ 
geben und aus dem Cabinet zu treten, daß dieſelben vollkommen be⸗ 
gründet waren und Herr v. Bodelſchwingh auch jetzt noch keineswegs 
entſchloſſen iſt, für die Dauer der Seſſion in der Solidarität mit ſei⸗ 
nen Kollegen zu verharren. Demſelben iſt übrigens für den Fall ſeines Rück⸗ 
tritt das Oberpräſidium der Provinz Weſtfalen, deſſen Erledigung in 
Folge der eheſtens zu erwartenden Verſetzung des Herrn v. Düsberg 
in den wohlverdienten Ruheſtand in ſehr naher Zeit bevorſteht, definitiv 
vorbehalten. f 5 

[(Beſchlagnahmen.] Die geftrige „Berliner Abend-Zeitung‘ ift 


Verbreitung eines Artikels, in welchem die gegen die graudenzer Sol: 
daten und gegen den Hauptmann von Beſſer erkannten Strafen gegen⸗ 
uber geſtellt werden. Wir heben aus ihm als neu und wichtig die 
Nachricht hervor, welche die Vergehen des Hauptmann von Beſſer 
authentiſch angiebt. Nach Mittheilung des Kommandantur⸗Gerichts 
zu Graudenz iſt derſelbe ſchuldig befunden worden: 
der vorſchriftswidrigen Behandlung, reſp. Beleidigung von Un⸗ 
tergebenen, . 
des Zuwiderhandelns gegen 274 des Reglements über die Be⸗ 
kleidung der Truppen in Friedenszeiten vom 18. Januar 1855, 
55 Mißbrauches der Dienſtgewalt gegen Untergebene zu Privat⸗ 
zwecken, 
der Ueberſchreitung der Strafbefugniſſe, 
der unrichtigen Führung des Compagnie⸗Strafbuchs aus Fahr⸗ 
läſſigkeit, 
ſowie der Nachläſſigkeit bei Beſtrafung Untergebener. 


das am 7. Januar gefällte Erkenntniß in dem Preßprozeſſe wegen 


WN 


mit Beſchlag belegt worden. — Die für die auswärtigen Abonnenten 


beſtimmte Abendausgabe der „Berliner Reform“ iſt geſtern wegen des 


Leitartikels „die Verſtändigung“ polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 
Die Morgenausgabe für die hieſigen Abonnenten iſt heute mit Weg⸗ 
laſſung des beanſtandeten Artikels erſchienen. 


— * [Das Ende des Humors in Preußen.] Der „Kladde⸗ 


radatſch“ iſt heute mit Beſchlag belegt worden. 

[Ein Curioſum] Die „Ger.⸗Z.“ meldet folgendes Curioſum: „Volks- 
zeitung“ und „Publiciſt“ zu leſen, vor Allem aber zu halten, iſt bekanntlich 
den Soldaten der hieſigen Reſidenz verboten. Der Zufall fühete nun in der 
vergangenen Woche einen Hauptmann vor der Gardeſchützenkaſerne vorüber, 
deren Fenſter er ſich genau anſah. Und ſiehe da, an einem der Fenſter, 
das zu Wohnung eines Unteroffiziers gehörte, klebte groß und breit der 
„Publiciſt“ von dem Tage, an welchem dieſe wahre aber harmloſe Geſchichte 
paſſirt iſt. Ein ſolches Kokettiren mit Inſubordination konnte ſich der Of⸗ 
fizier natürlich nicht gefallen laſſen; er begab ſich daher in die Kaſerne, 
machte dem älteſten dort wohnenden Kameraden von dem, was er geſehen, 
Anzeige, und dieſer ließ den betreffenden Unteroffizier ſofort herbeiholen. 
Derſelbe wußte vom hellen lichten Tage nichts. Er eilte daher in ſeine 
Wohnung und fand, o Schrecken! an ſein Fenſter geklebt den verbotenen 
„Publiciſt“. Zum Glück vermochte er aber auch ſogleich zu beweiſen, daß 
er ganz unſchuldig an dieſer That ſei. Die Familie des Unteroffiziers er⸗ 
hält die erforderliche Milch von einem Bauer, der jo wenig die Ehre zu 
würdigen weiß, daß er Milch in eine Kaſerne liefern darf, daß er den „Pu⸗ 
blicift” hält und wahrſcheinlich auch lieſt. Da der Bauer nun täglich nach 
Berlin kommt, ſo hat er dem Spediteur, der ihm die Zeitung liefert, den 
Auftrag gegeben, dieſe jeden Morgen bei ſeinem militäriſchen Kunden abzu⸗ 
geben, von dem er ſie dann abholt. Der Unteroffizier, der ſtets früh im 
Dienſt iſt, hat von dieſem Abkommen übrigens nichts gewußt. Außer dem 
Milchmann hat der Unteroffizier aber much noch ein kleines Kind, das gern 
ſpielt. Am Morgen dieſes ereignißvollen Tages hatte nun dies unerfahrene 
Kind den neuen „Publiciſt“ zum Spielzeug genommen und ihn ans Fenſter 

etlebt, welches ſchweißig war und ſomit das Papier feſthielt. So war das 
Anteil entſtanden, deſſen ſofortige Aufklärung den alten Soldaten glücklicher⸗ 


weiſe ſchnell von einer großen Herzensangſt befreite. Ob der Milchmann 


aber nach dieſem Vorfall „gerolofft“ iſt, haben wir nicht erfahren konnen.“ 


[Mit der mehrerwähnten Reiſe des Herrn Geheimen 
Raths Langenbeck nach Brüſſel!] verhält es ſich folgender⸗ 
maßen: Am 26. Dezember v. J. wurde derſelbe zum Koͤnig der 
Belgier berufen. Er ſollte entſcheiden, ob ein Blaſenſtein vorhanden, 
oder nicht. Eine erſte Unterſuchung überzeugte Herrn Langenbeck von 
der Anweſenbeit eines mäßig großen Steines in der Blaſe. Dieſen 
hat derſelbe dann am 2. Januar d. J. zerſtückelt und zum Theil ent⸗ 
fernt. Natürlich mußte er eine wiederhelte Operation von vornherein 
in Ausfiht ſtellen, hielt fie aber vor Verlauf von 14 Tagen nicht 
räthlich, und ſo kehrte er nach Berlin zurück, um nach 14 Tagen etwa 
eine neue Reiſe nach Brüſſel anzutreten. Die Nachrichten über das 
Befinden König Leopold's ſind ſehr befriedigend. 

Pyritz, 16. Jan. [Das Mißtrauensvotum, ] welches die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung in der letzten Sitzung gegen den Kreid: 
Deputirten auf dem Provinzial⸗Landtage, Meyer, beſchloſſen hatten, ift 
von dem Magiſtrat aus beſonderer perſönlicher Rückſicht demſelben nicht 
übermittelt, vielmehr der Verſammlung mit dem Wunſche zurückgege— 
ben, entweder ihren Beſchluß zurückzunehmen oder dem betreffenden 
Deputirten das Votum von der Verſammlung zukommen zu laſſen. 

Mühlhauſen i. Pr., 15. Jan. [Den vom Schwur— 


gerichtshofe wegen Landfriedensbruches zu mehriähriger 8 


Zuchthausſtrafe verurtheilten 38 Einwohnern! unſrer Stadt 
hat der König, auf das von den Verurtheilten eingereichte Gnadenge⸗ 
ſuch, die anerkannte Zuchthausſtrafe in Gefängnißſtrafe verwandelt. 


Oeſter reich. 

Wien, 18. Jan. [Der ungariſche Landtag.] Der heutige 
„Botſchafter“ ſucht die Nothwendigkeit einer baldigen Einberufung des 
ungariſchen Landtages nachzuweiſen. Das Staatsminifterium, ſagt er, 
fei dem Reichsrathe für die Durchführung der Reichsverfaſſung ver: 
antwortlich. Wenn ſie, treu ihrem Programm, offen und energiſch 
den von dem Monarchen bezeichneten Weg zu dieſem Ziele einſchlägt 
und den ungariſchen Landtag beruft zu dem Zwecke, die Rechte und 
die billigen Wünſche Ungarns mit der Reichsverfaſſung in Einklang zu 
bringen, ſo wird die Mehrheit des Volkes ſeine Wickung nicht verſa⸗ 
gen. Es if daher nothwendig, daß der Landtag durch eine Regie: 
rung, welche eine kräftige Verfaſſung als ihr Programm anerkennt, 
vorbereitet und von Männern mit einer klaren feſten Politik ge- 


leitet werde. 
Ru ß land. . 

Kaliſch, 15. Jan. [Die Verhaftungen in Warſch au! 
und in den Gubernien dauern fort. Geſtern ſind auch hier achtzehn, 
meiſt dem wohlhabenden Bürgerſtande angehörige Perſonen verhaftet 
und auf die Citadelle nach Warſchau transportirt worden. Die hier 
Verhafteten ſollen Mitglieder und Organe des kaliſcher Kreis⸗Revolu⸗ 
tlons⸗Comite's fein. Auch will die Regierung bedeutenden, von Bel: 
gien aus nach dem Königreiche dirigirten Waffen⸗Sendungen auf die 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 


in Parſſer inen, 0 2 x 1 Bas 5 ri e Wetter 
tür der euft mn . — rometer. . — 5 Site 8 
Breslau, 17. Jan. 10 U. Ab.] 332,68 | —0,2 | S. 0. Bedeckt. 
18. Jan. 6 U. Morg.] 329,76, —2,6 | SD, 1. Heiter. 
2 Uhr Nachm.] 326,87 41,8 S. 2. Sonnenblicke. 
10 Uhr Abds.] 324,49 | +1,17 NW. 1. | Trübe. 
19, Jan. 6 U. Morg.] 323,71 +0,4 | SW. 1 Heiter. 
Königsberg, 17. Jan. 7Ul. Abs.] 339,00 — 1,0 SW. | — 
Petersburg, 14. Jan. 8 U. Mg.) — — 6,1] SO. 1. Bedeckt. 
Warſchau, 16. JM. 8 U. Mg.“ — ＋ 10 — — 


Breslau, 19. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 5 3. U.⸗P. 1 F. 10 8. 
5 Eisſtand. 


Zprz. Rente 


9, 85. Zproz. 
Deite: tagts⸗Eiſenbahn⸗Attien 513, 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 593, 75 
Oeſterr. Credit⸗Aktien —. . 
London, 17. Januar, Nachm, 3 Uhr. Silber 61%. Wetter kalt. Con⸗ 
ſols 92%. Iprz. Spanier 45%. Mexikaner 31%. Sardinier 83%. Spro;. 
Ruſſen 98%. 4 prz. Ruſſen 95%. N 
Wien, 17. Januar, Mitt. 12 Uhr 30 Minuten. Valuten ſteif. öproz. 
Metall. 76, 30. 4 proz. Metall. 67, —. Bank⸗Aktien 815. Nordbahn 
186. 10. 1854er Looſe 93, 25, National⸗Anleihe 82, 50. Staats⸗Eiſenb. 
Aktien⸗Cerl. 235, — Creditaktien 228, 70. London 114, 75. Hamburg 
86, 10. ris 45, 50. Gold —, —. Silber „ —. Boöhmiſche Weit: 
bahn 169, 25. Lombardiſche Eiſenbahn 274, — Neue Looſe 132, 50. 
1560er Looſe 93, 20. 


rankfurt a. M., 17. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 


de Effekten bei ſtillem Geſchäft etwas feſter. Böhm. Weſtbahn 74%, 
Finnländ. Anleihe 92%. Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 140%, 
Wiener Wechſel 101%, Darmſtädter Bank⸗Aktien 244 „Darmſt. Zettel⸗ 
bank 256%. 5prz. Metall. 64%, 4 ½ prz. Met. 56%. 1854er Looſe 78%. 
Oeſterr. National⸗Anleihe 69%. Oeſſerr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 238, 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 828 ex Div. Oeſterr. Credit⸗Aktien 233. Neueſte öſtr. 
Anleihe 81%. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 132%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 33%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 13244. E 

Hamburg, 17. Jan., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Feſt aber ruhig. — 
Finnländiſche Anleihe 91%. — Schluß⸗Courſe: National:Anleihe 71 
Oeſterr. Credit⸗Aktien 98%. Vereinsbank 102%. Norddeutſche Bank 103%. 
Rheiniſche 99 //. Nordbahn 67. Disconto —. Wien —, —. Peters⸗ 
burg —. g 

Hamburg, 17 Jan. [Getreidemarkt.] Weizen loco etwas matter, 
ab auswärts unverändert. Roggen loco_ftile, ab Oſtſee pr. Frühjahr 
unverändert, 76 gefordert, 75 Are Oel loco 31%, pr. Mai 31%, 
Okt. 36%. affe bleibt unbelebt, 7000 Sad Domingo, 3000 Sad Rio: 
Santos, 3500 Sad Santos ſchwimmend verkauft. FR 

Liverpool, 17. Januar. [Baumwolle.] 3000 Ballen Umſaz. — 
Preiſe feſt. Fair Dhollerah 18—18%. * 


Berlin, 17. Jan. Die Mattigkeit der Börſe trat heute noch unzwei⸗ 
deutiger hervor, beſonders in der Haltung der ſchweren Eiſenbahnactien. 
Der größte Theil derſelben war übrig, und auch in den leichten entwickelte 
ih nur ein Geſchäft von geringer Bedeutung und bei großer Trägheit, 
Allgemein ließ ſich die Kauflust vermiſſen, woher es denn kam, daß bei 
keineswegs ſtarkem Angebot die Courſe doch nachließen. In den wenigſten 
ällen allerdings geſchah dies mit erheblichem Rückgange, bei Bankeſfecten 
erhielt ſich ſelſt hin und wieder eine ſteigende Coursbewegung; belebt waren 
jedoch die Umſätze auch bei dieſen nur ſelten, eigentlich nur in moldauer 
Bankactien. Eine Ausnahme von der bie Börſe beherrſchenden Flauheit 
machte der größte Theil der öſterreichiſchen Effecten; fie verkehrten nicht nur 
ſteigend, ſondern behaupteten bis gegen den chluß hin die erreichten Cours⸗ 
dei en auch mit ziemlicher Feſtigkeit. Nur die letzten Momente ließen 
auch hier eine Ermattung erkennen. Geld ſchien heute wieder etwas reich⸗ 
licher für erſte Disconten am Markt zu ſein. (B.⸗ u. H. -Z.) 
a EA AT EEE ee 
Berlin, 17. Jan. Weizen loco 60-73 Thlr. nach Qual., bunter 
poln. 68 Thlr. ab Bahn, gelber poln. 68% Thlr. ab Bahn bez. — Nog⸗ 
gen loco 79—80pfd. 47% Thlr. frei ins Haus, 80—83pfd. 46¼—47 5 
Tblr. ab Bahn bez., Jan. 40 7. — , Thlr. bez., Jan. Febr. 46% Thlr. bez, 
Frühjahr 45% —% Thlr. bez. und Gld., 45% Thlr. Br, Mal⸗Juni 46 — 
45% Thlr. bez., Juni⸗Juli 467 ½ Thlr. bez. — Gerſte, große und 
tleine 31 —38 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 22—24 Thlr., gelber 
ſchleſ. 23% Tple., Lieferung pr. Jan. und Jan.⸗Fehr. 22% Thlr., Früh⸗ 
jahr 22% Thlr. bez., Mai⸗Juni 22% Thlr. Br., 20 Thlr., Gld., Juni⸗Juli 
23% Thlr. bez. — Erbjen, Kochwaare 47-53 Thlr., Futter waare 
43—45 Thlr. — Rüb öl loco 15% Thlr. bez., Jan. 15—15% Thlr. ber 
Br. und Glo., Jan.⸗Febr. 14%,—15 Thlr. bez, Febr.⸗März 15 Tele 
bez., April⸗Mai 14%, 15 Thlr. bez. und Br., end Gld., Mai⸗Juni 
14% — % Thlr. bez. und Br., 14% Thlr. Gld. pibr. Oktbr. 14 — 14% 
Thlr. bez. — Leinöl loco 14% Thlr. Spiritus oe ohne Faß 
14% —% Thlr. bez., Jan. und Jan.⸗Febr. 14%—% Thlr. dez. und Gld., 
7 Thlr. Br., Febr.⸗März 14½ — 7 Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br., 
April⸗Mai 15 —% Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br., Mai⸗Juni 15%, 
—% Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br., Juni⸗Juli 15%—Y Tolr. bez. und 
Gld. 7 Thlr. Br. Juli⸗Aug. 15% —% Thlr. bez. u. Gld. % Tü. Br. 

Weiden vernachläſſigt. Roggen loco ift bei ſchwachen Offerten und ge 
ringer Nachfrage nur mäßig umgeſetzt. Auf Termine haben ſich weder die 
Tendenz noch die Preiſe weſentlich verändert und ſchließen matt. Gekündigt 


2000 Eine. Hafer loco ftill. Spätere Termine etwas höher. r Rübdl 
ift bei den höheren auswärtigen Berichten und dem anhaltenden Froſtwetter 
eine feſte Stimmung beſtehen geblieben. Unter Zurückhaltung der Abgeber 
wurden neuerdings beſſere Preiſe bewilligt. Spiritus erfreute ſich heute 
einer feſteren Tendenz, indem Käufer mehr ins Uebergewicht traten. Preiſe 
behaupteten bei ſehr kleinem Verkehr ihren geſtrigen Standpunkt vollends 
und schließen gegen geſtern wenig verändert. Gef, 10,000 Quart. 


Berliner Börse vom 17. Januar 1863. 


Fonds- und Geld- Course. E E. 
Freiw. Staats-Anleihe!414 11013, b. es. B. 72,13 ® 
Staats-Anl. v. 1850, 52 6975. r U 770 5 165 2 
dito 1884, 854. 5740 pa. dito Prior A. . 40% B. 
dito eg 2102 bz dito Prior B.. — 3½88½ „. 
dito 185: 90% br dito Prior C. — 97% 6. 
dito 1850| 5 107 4. B dito Prior D.. — | 4 197% @. 
Staats-Schuld-Sch. ... 3½ 89 ½ bz dito Prior E...| — |314184% br. u. d. | 
Präm.-Anleihe v. 1855/3141129 b dito Prior F.. . — 7 0 
Berliner Stadt-Obl. .. 4% 103 ba. Oppeln-Tarnow. 62½ a % ba 
Kur- u. Neumärker 3 en. 5. Prinz-W. (St.-V.) 5 463 ba. 
2 dito dito 101% K. Rheinische ...... 4 |1004 ba 
= Pommersche ..... 34.1913, bz dito (St.) Pr.. . 5 | 4 |105% B 
3) dito neue 100% bz dito Prior ....| — 405 ½ bz 
2 
31 vosensche 4 10% 8 dito Ul. Em. . -— 4100, bz 
2 N EEE 25 98% 6. Rhein-Nahebahn | -— 7 33% bz 
dito — Re 97 bz. Ruhrort-Crefeld.| 344/34, 06 B. 
Schles 5 e. . 3½ 05 Da. Starg.-Posener fi 1 109 a 110 be. 
2 (Kur- u. Noumärke, 100 B. Thüringer 6% 126 B 
© Pommersche. 49% bz. Wilhelms Bahn.| — 466 ba. 
8 Posen gene 499 bz. dito Prior . — | 4 92½ g. 
At Preussische 199% ba. 5 = 1 9 
1 1 dito III. Em. 4½ 97 N 
e dito Prior St. | — 4 u B. 
© IDACcHBIECHO sun rn H. 8 1 — 
5 Schlesische 4100 56. 3 — 
Louisdor — 109% r 4 
r N 2 0h. - Preuss. u. an Sign 
Ausländische Fonds, 8 IS E. 6 
Oesterr. Metall. 5 66 ¼% be, Sen ee: 91 > 1 = 
dito BAr Pr.-Anl....| A 81/ ba erl. Hand.-Ges. Mae 
Berl. W.-Ored.-G.“ — We ee 


dito neue 100 fl.-L.|— 77%, ba 
dito Nat.-Anleihe ..| 5 724, B. 


Braunschw. Bank! 4 | A |85 bz. 
ee Coburg. Sep | 1 0. 
. Darmat. Zettel-B.| 6 4 102 ½ bz. (i. D) 
dito 5. Anleihe .... „ etw. bz D t. Crodb. A F 4 64 ben 6 
dito poln. Sch.-O bl. 4 851% Des. C. 15 ＋ 47 Ru 1 
poln. Pfandbriefe. . 1 ste, Dii-Om -Anthi a ra DR be. 
. Ohl. 1 800 Fi. 4 0 d Gent. Oreditb. 4 2 | 4 887% 4 65438 «. 
nenn ener 4 Geraer Bank ...| 5%] 4 98 B A. 
Ke ee Ham Nord Bank 5 4 1108 b. * 
Poln. Banknoten 190% b „ Ver.-Bank Sfr 4102 G. (incl. Div) 
5 — 5 5 100% bz. 
Kurhess. 40 Thlr. 11 etw bu. re n 30 1 ad b) 
Baden 35 Fl.. 1 etw. be. 8 „10 4 101½ va | 
2 = 
re Men. Grein” T & 8 bee 
Billy ee ee, 
Aach.-Düsseld. .. | 31413141904 ba. 04. Pro Band | Of} e 
9 Pos. Prov.-Bank | 545) 49% G. 
3 15 10555 Preuss. B.- Anthl. 4 4138 b. 
1 1 5 Schl. Bank. Ver 100% bz 
Berg.-Märkische | 64) A 106% br. Thi 5 B er“ au 4 06 a 
Berlin. Anhalter 8%! 4 146 bz. wem 22 Fi * 
Berlin-Hamburg. | 6 | 4 124% B eimar. Bank.. 490 
Berl.-Potsdi-Mgd.| 11 | 4 |192 bz 
Berlin-Stettiner . If 4 |137 bz Wechsel- Course. 
Breslan-Freibrg. 4 136%, ba. 07.144 ba. 
Cöln-Mindener .. 112%, 134% 180%, ba. 2 M. 143 ba. 
Franz. St.-Eisenb.| 675 5 136 ½ bz. u. d. 8 T. 152% ba. 
Ludw.-Bexbach .| 8 4 140 etw. ba. u G. 2 M. 161½ ba. 
Magd.-Halberst. . 22% 4287 ba. 3 M. G6. 21 ba. 
Magd.-Wittenbrg.| 14] 465 ½ B. Pari M.|80%,, ba. 
Mainz.-Ludw. A. 4128 % ba. u. h. T. 87 % br. . 
Aecklenburger . 2%| A 661% ba. dito M. 86 ½ bz. 
Münster-Hammer| 4498 ½ ba. 2 M.|ö6. 24 G. 
Neisse-Brieger .. | 3½ 483 ½ ba. . 8 T.I9% G. | 
Niedergchles. .... 4 | A |98% bi, 2 M.] 99 % b.. 
N. Schl. Zweigb. | 1½ A |73 bz. 2 M. 56. 26 6. 
Nordb. (Fr.-W.) | 3 468 a 67% ba. Petersburg .. . 13 W.|100bz, JM. 99 ½ ba. 
9 % 
dito Prior. — 4½—— — Warschau... . 18 T. 90% ba. 
Oberschles. A. . 7,3 ½ 163 ba. Bremen 8 T. 109 % ba. 


Breslau, 19. Januar. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter: ſchön. Ther⸗ 
eee 2 BA Bm 8 am heutigen Markt 
„ elt ſich in den i 
ee zeigte ſich daher nicht beſonders de en mee 

Weizen zu letzten Preiſen behauptet; pr. 8öpfd. weißer 70 — 84 Sgr., 
gelber 67-76 Sgr., feinſter über Notiz bezahlt. — Roggen gut preis: 
haltend, höhere Forderungen finden jedoch Berückſichtigung; pr. Sapfd. 50 


—52—54 Sgr. — Gerſte blieb beachtet; pr. 70pfd. weiße 40—42 Sgr. 
elbe 37—39 Sgr. — Hafer feſt; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 24—25 Sgr. 
Erbſen, Wicken und Bohnen ſchwacher Umſaz. — Rapskuchen 51 
53 Sgr. — Oelſaaten waren bei den hohen Forderungen ſchwach gefragt. 
— Schlaglein gut beachtet. — Lupinen 36—40 Sgr. 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Sch. 
Weißer Weizen 69—77—81 Wicken 36—38—41 
Gelber Weizen 66—72—78 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
Wa 50—52—54 Schlag⸗Leinſaat ... 180-195—205 
Gerſte. . 36-38 42 Winter⸗Raps . 226 —256— 270 
l . 23—25—27 Winter⸗Rübſen 220 —241—254 


. 4550-55 Sommer⸗Rübſen ... 196—218—222 
Kleejaat, bei reichlichen 79 fanden die neuerdings höhern For⸗ 
derungen minder ſchlanke Kaufluſt, — rothe ordinäre 8½ —10 Thlr., mittle 
104 —12 Thlr., feine 1271 — 14% Thlr., bochfeine 1 1 Thlr., extra⸗ 
Dont 15 Tolr, und darüber, — weiße ordinäre 8-9% Thlr., mittle 10% 
is 18% Thlr., feine 14%—17% Thlr., hochfeine 184—19% Thlr. 
Schwediſcher Klee 18—26 Thlr. pr. Ctr. 

Thymothee 5%—7 Thlr. pr. Etr. x 

Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. netto 18—21 Sgr. f 

Vor der Börſe . 

Rohes Rüböl pr. Ctr. loco 15 Thlr., Januar 14% Thlr. Br., Frübſahr 
14% Thlr. — Spiritus pr. 100, Quart à 80 % Tralles loco 13% Thlr., 
Januar 13% Thlr., pr. Frühjahr 14% Thlr. 

5 Theater⸗Repertotre. 

Montag, den 19. Jan. Gaſtſpiel des Herrn Alexander Liebe. Zum 
erſtenmale: „Pugatſchew.““ (Neue Bearbeitung.) Trauerſpiel in 5 Als 
ten von Karl Gutztow. (Katharina II., Fräul. ce Graf Gregor Orloff, 
Herr Vaillant; Für Razumoffsſy, Herr Rieger; Graf Zachar Tſchmitſchew. 
— Prawil; General Graf Bibikoff, Herr Schlögel; Fürſt Bagration, 
err Richter; Andreas Loginoff, Herr Meinhold; Uſtinja, Fraul. Cl. Weiß 

Barotin, Herr Weiß; Kaluga, Herr Rohde; Emilſan Pugatſchew, Hr. A. 

Liebe; Sophia, Frau Flam. Weiß: Iwan, Thereſe Meinhold; Alex, 

Lina Meinhold; Danila Perſiljew, Herr Weilenbeck; Sergius Herr Hüvart.) 

Dinstag, den 20. Jan. Zum ſiebenten Male: „Vineta, oder: Am Mer: 
resſtrand.“ Große romantiſche Oper mit Tanz in drei Akten. Bolt» 
ſage nach Gerſtäcker bearbeitet. Muſik von Richard Wüerſt. 


Sonnabend den 31. Januar: 


Große Theater-Redoute 


als maskirter und unmaskirter Ball, mit Verlooſung von 100 Geſchen⸗ 
ken (Hauptgewinn ein ſilberner Becher mit 10 Stück Dukaten), unter ſpezieller 
Leitung des Herrn Balletmeiſter Böhme. Billeis A 1 Thlr, mit denen das 
Recht des Zulritts zu den Logen des J. und II. Ranges verbunden iſt, find 
im Theater⸗Bureau zu haben. 


Circus Suhr u. Hüttemann. 


Heute Montag, den 19. Januar: 


Extra⸗Gala Vorſtellung 


zum Benefiz des Herrn Nagels und ſeiner Söhne. Außerdem Reiten 
und Vorſühren der beſten Schulpferde. Mlle. Lucia Ducos. Anfang 7 Uhr. 


Im blauen 


Heute Abend 7 bis 


1) Maleriſche W 


1: 
anderung 
durch Rom's ſchönſte Kirchen und Paläͤſte. l 


2) Franklin's Schicksal 


im Eismer. Rettungs⸗Expedition. 
3) Dissoiving views. Diustag: Das Sounenſyſtem. 


1605] 


— — — — 


Verantwortlicher Revakteur; Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 
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